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Liebe Leserinnen, liebe Leser,

der berufliche Start ist eine Lebensentscheidung, die nicht
leichtfertig getroffen wird. Es erfordert Mut und Willen, sich
fur einen der unendlichen Wege zu entscheiden, die sich
nach der Schule flr Sie als Absolventen und Absolventin-
nen bieten.

Wir leben in einer Zeit, in der die Méglichkeiten man-
nigfaltig sind und alle Interessen abdecken kénnen. Ab-
solventen und Absolventinnen stellen sich immer mehr die
Frage, welcher Job fir sie am besten passt.

Bei der Wahl eines Ausbildungsplatzes oder Unternehmens
ist es wichtig, sich nicht nur auf die fachlichen Inhalte der
Ausbildung zu konzentrieren, sondern auch auf die Chan-
cen und das Umfeld, die das Unternehmen bietet. Dazu
gehoren Aspekte wie Weiterbildungs- und Aufstiegsmog-
lichkeiten, flexible Arbeitszeiten, betriebliche Altersvorsorge
oder Unterstitzung bei der beruflichen und persénlichen
Entwicklung. Ein modernes Arbeitsumfeld, gute Teamkultur
und ein harmonisches Betriebsklima kénnen ebenso von
Bedeutung sein wie die Mdglichkeit, nach der Ausbildung
Ubernommen zu werden. Wer sich dartber im Klaren ist,
welche Werte und Rahmenbedingungen wichtig sind, kann
eine gute Entscheidung fur den richtigen Ausbildungsbe-
trieb treffen und langfristig zufriedener im Job sein.

Das Geflhl, Teil eines unterstiitzenden Umfelds zu sein,
gibt Ihnen Sicherheit und stérkt das Vertrauen in lhre eige-
nen Fahigkeiten. Ein harmonisches Arbeitsumfeld ist somit
ein wichtiger Faktor, um langfristig erfolgreich und zufrie-
den im Beruf zu sein.

Dieses Heft ist eine einfache Mdglichkeit, sich tber die vie-
len Angebote, die Julich und der Kreis Dlren bieten, zu
informieren. AuBerdem erhalten Sie hier wertvolle Tipps
und Hinweise, wie Sie in lhrer besonderen Situation den
Uberblick und Mut fir eine Entscheidung behalten. Denn
eine solch wichtige Entscheidung sollten Sie informiert und
mit Weitblick treffen.

Auch wir bei ETC bilden an unserem stetig wachsenden
Standort Julich in verschiedenen Ausbildungsberufen aus
und nehmen damit unsere Verantwortung als einer der
gréBten Arbeitgeber der Stadt wahr. Unsere Auszubilden-
den sind die Fachkrafte von morgen und tragen maBgeb-
lich zur Zukunft unseres Unternehmens bei. Durch unse-
re Ausbildungsprogramme geben wir vielen Talenten die
Chance, von erfahrenen Kolleginnen und Kollegen zu ler-
nen und sich in einem innovativen Umfeld zu entwickeln.
Unsere Auszubildenden bringen frischen Wind und neue
Ideen in das Unternehmen — und genau das brauchen wir,
um auch in Zukunft erfolgreich zu sein.

Um den Start ins Berufsleben zu erleichtern, bietet
ETC als Unternehmen seinen Auszubildenden zahlrei-
che attraktive Vorteile und Benefits wie zum Beispiel ein
starkes Gemeinschaftsgefiihl, Gesundheits- und Sport-
angebote, mehrere gemeinsame Feste im Jahr, eine Dog
Policy, ein eigenes Bistro auf dem Geléande, Méglichkei-
ten zum Engagement in der Region und nicht zuletzt die
Chance auf Ubernahme nach der Ausbildung mit langfris-
tiger Karriereoption.

Sie haben es in der Hand, die Zukunft aktiv mitzugestalten,
indem Sie einen Arbeitgeber wéhlen, der Ihr personliches
Wachstum fordert und Sie ermutigt, sich stets weiterzuent-
wickeln. Angebote und tolle Arbeitgeber in Jilich und Umge-
bung gibt es reichlich. Trauen Sie sich eine Entscheidung zu
treffen und gehen Sie lhren persénlichen Weg. Haben Sie
keine Scheu vor Neuem und Ungewohntem, Abzweigungen
und Wendungen, denn wie schon ein bekanntes Sprichwort
sagt: ,Der krumme Baum lebt sein Leben, der gerade Baum
wird ein Brett*.

Ich hoffe, dass Sie mit diesem HERZOG-Magazin Inspirati-
on sammeln kénnen und wiinsche Ihnen alles Gute fir Ihren
Start ins Berufsleben, vielleicht ja sogar bei unserer ETC.

Mit besten GriiBen

N2%

Maurice Emunds
ETC Deutschland



VOM LERNEN ZUM LEHREN

AUSBILDER UBER
MOTIVATION UND
SCHLAFLOSE NACHTE

Tim Jansen und Lukas Lorenz sind Ausbilder beim
Jiilicher Standort von ETC. Die beiden gelernten
Zerspanungsmechaniker sind fiir die Azubis in ih-
rem Bereich zustandig. Im Gesprach erzéhlen die
beiden von ihren Aufgaben, dem Betrieb und dem
Wunsch, etwas weitergeben zu kdnnen.

Als Ausbilder ist es manchmal, als héatte man zwei Jobs in ei-
nem: Fachliches Know-how weitergeben und gleichzeitig den
Azubis dabei helfen, ihren eigenen Weg zu finden. Die Azubis
werden Uber den Weg der Ausbildung gemeinsam wachsen —
fachlich wie auch persénlich. Sie gehen regelrecht eine Symbi-
ose ein, unterstitzen sich gegenseitig, die alltdglichen Hirden
zu Uberwinden.

Fir Tim Jansen ist der Schliissel, dass die Azubis mit offe-
nen Augen durch die Werkhallen gehen und ,mit den Augen
klauen®, also von ihren Kollegen und Vorgesetzten lernen. Und
wenn man sich mal vertut oder etwas nicht sofort klappt, dann
heiBt es eben: Learning by Doing. Denn manchmal ist es der
beste Weg, den Azubis die Méglichkeit zu geben, eigene L6-
sungsanséatze zu finden und sich so entwickeln zu kénnen,
damit sie an den Aufgaben wachsen, weiB Lukas Lorenz. Be-
sonders stolz sind die Ausbilder auf den Innovationsgeist und
die Ideen, die die jungen Leute mitbringen. Speziell in den Azu-
biprojekten bei ETC erreichen die Auszubildenden mit ihren
Fahigkeiten ungeahnte H6hen zum Beispiel bei der Entwick-
lung eines Stratospharenballons.
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Das Azubi-Team aus der Werkstatt. Tim Jansen links auBen, Lukas Lorenz rechts auBen.

Dass der Weg durch die Ausbildung nicht immer ein Spazier-
gang ist, wissen die beiden nur zu gut. Mit einem Lachen er-
zahlen sie, dass die meisten Azubis erst einmal lernen missen,
dass der Schulstress leider doch noch nicht ganz geschafft ist
und sich mehr als vier Stunden Schlaf pro Nacht lohnen, wenn
man morgens in der Werkhalle noch die Augen offenhalten will.

Doch genau diese Herausforderungen helfen den Azubis
letztlich, auf eigenen FUBen zu stehen. ,Durchhalten” lautet
der wichtigste Rat, den Lukas Lorenz und Tim Jansen den
jungen Menschen mit auf den Weg geben. Auch wenn es mal
schwer wird, sollte man den Kopf nicht in den Sand stecken.
-Wenn es SpaB macht, kommt der Rest von ganz alleine®,
sagt Tim Jansen.

Der enge Kontakt mit den Azubis Iasst einen nicht immer unbe-
rihrt. ,Ich hatte gerne einen Ratschlag, wie ich mir nicht immer
alles zu Herzen nehme*, sagt Lukas Lorenz nachdenklich. ,Wir
lernen unsere Auszubildenden so gut kennen, da wachst man
einfach zusammen.” Die beiden Ausbilder involvieren sich in-
tensiv in die Belange der Auszubildenden und sorgen daftir,
dass sie bestmdglich unterstiitzt werden — sei es bei der Or-
ganisation von Arbeitskleidung und Unterlagen, der Koordinati-
on des Werksunterrichts oder der Vermittlung von Praxis- und
Theorieinhalten. Sie begleiten die Azubis nicht nur fachlich,
sondern stehen auch emotional zur Seite. ,Man geht mit einem
guten Geflihl nach Hause®, so Tim Jansen. ,Ich méchte eben
einfach mein Wissen vermitteln.”

Lukas Lorenz und Tim Jansen wirden ETC immer wieder
als Ausbildungsbetrieb wéhlen. Beide sind bereits seit ihren
eigenen Lehrjahren im Betrieb. Egal ob in der IT, der Lagerlo-
gistik, der Zerspanung oder als Industriekaufmann oder -frau
— die Azubis bekommen einen umfassenden Uberblick und
kénnen sich breit aufstellen. ,Das, was hier geboten wird, ist
einzigartig“, findet Lukas Lorenz. Von der Betreuung Uber die
Inhalte bis hin zu den Weiterentwicklungsmoglichkeiten — hier
bleiben keine Winsche offen. ,Da ist noch nie jemand weg-
geschickt worden, der sich weiterentwickeln wollte®, erganzt
Tim Jansen mit einem Lé&cheln.

Die Produkte sind faszinierend, die Kultur modern, und
das Team wird immer jlinger und internationaler. ETC in Be-
tracht zu ziehen, lohnt sich. Zahlreiche Benefits stehen den
Mitarbeitenden zur Verfigung. Durch zahlreiche Teambuil-
ding-MaBnahmen wéchst das Team eng zusammen, und das
merkt man. Im Ausbildungsbereich der Halle ist immer etwas
los, und die Azubis werden direkt vollsténdig integriert.

Die Ausbildung soll nicht nur ein beruflicher Start, sondern
auch eine pragende und positive Zeit sein. ,Besonders in der
Ausbildung hatten wir selbst besonders viel SpaB an unse-
rem Job“, erzahlen beide Ausbilder mit einem Lacheln. Und
genau das geben sie auch heute an ihre Azubis weiter — die
Leidenschaft fiir den Beruf, den Mut, eigene Wege zu gehen,
und das Vertrauen, dass der Rest schon von alleine kommt,
wenn man mit Freude dabei ist.
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Ausbilung Zum
Klimaaktivisten

Auch wenn sich das Image verbessert, sucht das Handwerk weiter Nachwuchs

Das Handwerk sucht Nachwuchs. Rund 70 Prozent der Betriebe im Kammer-
bezirk haben ihre Lehrstellen noch nicht vollstdndig besetzt. Dennoch gibt es
eine Entwicklung, die schon eine kleine Sensation ist: In diesem Jahr wurden
mit Stand 1. August so viele Lehrvertrdge abgeschlossen wie seit Uiber einem
Jahrzehnt nicht mehr. ,,Aktuell haben wir ein Plus von rund fiinf Prozent*, freut
sich Georg Stoffels, Hauptgeschéftsfihrer der Handwerkskammer Aachen.
Besonders attraktiv fir junge Menschen sind offenbar Handwerke wie Elek-
troniker und Installateure / Heizungsbauer, die konkret mit dem Klimaschutz
in Verbindung gebracht werden. Von der PV-Anlage auf dem Dach bis zum
Einbau einer Warmepumpe: Die Auftragslage ist ungebrochen gut, ebenso das
Image der Fachkréfte, die die Energiewende vor Ort umsetzen.

Bereits seit Jahren gibt es eine bundesweite Imagekampagne, die damit
aufrdumen mdchte, dass die Berufe vor allem veraltet, schmutzig, dreckig, an-
strengend und ausschlieBlich mit kdrperlicher Arbeit verbunden sind. Denn auch
im Handwerk ist immer mehr digital. Auch im Baugewerbe, das sinnbildlich fir
koérperliche Arbeit steht, hat die Digitalisierung l&ngst Einzug gehalten und ver-
andert die Berufsbilder, Anforderungen und Chancen. ,,Dank der Kampagne wis-
sen wieder mehr Menschen, was Handwerk ist, was Handwerk leistet”, sagt Ge-
org Stoffels. Dass es aber 130 unterschiedliche Handwerksberufe und damit fast
unendliche Moglichkeiten der Weiterbildung und Spezialisierung gibt, sei nach
wie vor eher unbekannt. Zudem héatten sich im Handwerk die Berufsbilder stark
modernisiert. ,Wir werden weiterhin dicke Bretter bohren missen®, bilanziert
Georg Stoffels. Denn trotz positiver Nachrichten und steigender Ausbildungs-
zahlen herrsche nach wie vor ein Fachkraftemangel. Der anhaltende ,, Trend zum
Abitur” und der demographische Wandel sorgen nicht fiir Entspannung.

Umso wichtiger sei es, dass viele Handwerksbetriebe auf Social Media préa-
sent sind, in der Nachbarschaft aktiv werden und Kooperationen mit Schulen
eingehen, um sich selbst und das Handwerk vorzustellen. ,Den Spruch ,Lehr-
jahre sind keine Herrenjahre’ habe ich schon lange nicht mehr gehért®, bestéatigt
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Georg Stoffels, dass der Arbeitsmarkt zu einem Bewerbermarkt geworden ist,
bei dem Betriebe um die Aufmerksamkeit und Gunst potenzieller Azubis wer-
ben missen. Neben Social-Media-Aktivitaten gibt es vermehrt auch Anreize
wie Ubertarifliche Ausbildungsvergltungen, Tablets fir Azubis oder kostenlose
Mitgliedschaften im Fitness-Studio. ,Einen Uberbietungswettbewerb kann ich
hier nicht feststellen. Aber die grundséatzliche Einstellung zum Umgang mit den
Azubis hat sich geandert. Unsere Betriebe sind froh Uber jede qualifizierte Be-
werbung.” Die Bereitschaft in den Ausbildungsbetrieben, auch eher schwéche-
ren Schuilern oder Menschen mit Migrationsgeschichte eine berufliche Ausbil-
dung zu ermdglichen, sei sehr hoch. Georg Stoffels: ,Das ist typisch Handwerk,
Schwécheren eine Chance geben.”

Schon lange werde nicht mehr primér auf die Schulnoten geschaut. Was vor
allem z&hlt, sind die Einstellung der Azubis, das Engagement und die Liebe zum
Beruf. ,Die jungen Leute méchten eine Tétigkeit ausiiben, die sie fir sinnvoll er-
achten®, sieht Georg Stoffels eine groBe Chance fir das Handwerk, genau diese
Sinnhaftigkeit liefern zu kdnnen — beispielsweise mit Blick auf die Energiewende.
,Wenn du Klimaaktivist werden méchtest, komm ins Handwerk. Damit werben
wir. Wir haben 30 Handwerke, die sich ganz konkret mit dem Klimawandel be-
fassen”, sagt er. Generell misse das Handwerk aber schaffen, die Balance zwi-
schen boomenden Bereichen und nicht minder wichtigen Handwerken beispiels-
weise aus dem Baubereich zu halten.

Rund 2200 Ausbildungsvertrdge wurden dieses Jahr bislang geschlossen.
Es werden noch weitere erwartet. ,Wenn wir dieses Niveau halten, sind wir
ganz zufrieden. Aber es ist noch Luft nach oben®, sagt Georg Stoffels. Sor-
gen, dass das Handwerk vor dem Kollaps stehe, misse sich aktuell niemand
machen. Perspektivisch jedoch wiinscht sich der Hauptgeschéftsfihrer mehr
Wertschétzung fur die berufliche Bildung und eine Gleichwertung beruflicher
und akademischer Bildung.
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STARTE MIT UNS IN

Mit Gber 300 Auszubil-
denden sind wir einer
der gréf3ten Ausbildungs-
betriebe der Region.

Wir bieten jahrlich bis zu
115 Ausbildungsplatze und Duale Studiengange
in zahlreichen Berufen an.

BESUCHE UNS BEI FACEBOOK UND INSTAGRAM

ﬁ fzjuelich.ausbildung

forschungszentrum_ausbildung

WEITERE INFORMATIONEN

Forschungszentrum Jilich GmbH
Geschéaftsbereich Personal

Zentrale Berufsausbildung - 52425 Jiilich
Tel.: 02461 61-8648
berufsausbildung@fz-juelich.de
www.fz-juelich.de/ausbildung

Mitglied der Helmholtz-Gemeinschaft

Naturwissenschaftliche Berufe (w/m/d)
Biologielaborant
Chemielaborant

Physiklaborant

Gewerblich-technische Berufe (w/m/d)

Elektroniker fir Betriebstechnik

Elektroniker fir Gerdte und Systeme

Fachinformatiker, Fachrichtung: Systemintegration
Fachinformatiker, Fachrichtung: Anwendungsentwicklung
Industriemechaniker, Einsatzgebiet: Feingerdtebau
Kraftfahrzeugmechatroniker

Mechatroniker fur Kaltetechnik

Medientechnologe Druck

Umwelttechnologe fiir Abwasserbewirtschaftung

Kaufmannische Berufe & Dienstleistungsberufe (w/m/d)
Kaufmann fir Biromanagement
Verwaltungsfachangestellter, Fachrichtung: Bund

Fachangestellter fir Medien- und Informationsdienste,
Fachrichtung: Bibliothek

Fachmann fir Systemgastronomie
Fachkraft fir Gastronomie, Schwerpunkt: Systemgatronomie

Koch

Duale Studienginge - ausbildungsintegriert (w/m/d)
Kooperationshochschule: Fachhochschule Aachen

Bachelor of Science - Angewandte Chemie
und Chemielaborant

Bachelor of Engineering - Physikingenieurwesen
und Physiklaborant

Bachelor of Science - Angewandte Mathematik und
Informatik und Mathematisch-technischer Softwareentwickler

Bachelor of Science - Betriebswirtschaft Praxis Plus
und Kaufmann fr Biromanagement

IJ JULICH

Forschungszentrum
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NEUES LANDESWEITES AUSBILDUNGS-
PROGRAMM STARKT DUALE AUSBILDUNG

Mit dem EU-gef6rderten Programm ,Ausbildungswege NRW* wer-
den unversorgte ausbildungsinteressierte junge Menschen flr die
duale Ausbildung gewonnen. Durch ein begleitendes Coaching
entwickeln die Jugendlichen eine Ausbildungsperspektive und fin-
den Unterstitzung bei der Suche nach einem Ausbildungsplatz.
Unternehmen werden bei der Besetzung ihrer Ausbildungsstellen
und bei der Versorgung mit Fachkréftenachwuchs untersttitzt.

Programm ,,Ausbildungswege NRW*
unterstiitzt im Rahmen der
Fachkrafteoffensive NRW

Das landesweite Forderprogramm ,Ausbildungswege NRW* ist
eingebunden in die Fachkréfteoffensive NRW. Das Férderpro-
gramm richtet sich an ausbildungsinteressierte junge Menschen,
die auf der Suche nach einer Ausbildung sind, und an Ausbil-
dungsbetriebe, die Ausbildungsplatze anbieten.

Mit dem Angebot sollen ausbildungsinteressierte Menschen
fur die duale Ausbildung gewonnen werden und Unterstiitzung
bei der Vermittlung erhalten. Durch ein flachendeckendes be-
darfsorientiertes Coaching soll mit ihnen gemeinsam eine ver-
bindliche Ausbildungsperspektive entwickelt werden. Coaches
unterstiitzen die jungen Menschen landesweit je nach Bedarf
bei der Suche nach einem Ausbildungsplatz oder bei Fragen zur
Ausbildung. Die Coaches helfen, damit der Start in den neuen
Lebensabschnitt gut gelingt.

Zugleich erhalten Unternehmen Unterstiitzung bei der Beset-
zung ihrer unbesetzten Ausbildungsstellen und bei der Versor-
gung mit Fach- und Arbeitskraftenachwuchs.

Weiterhin soll durch zusétzliche Ausbildungsplatze sowie
tragergestitzte betriebliche Ausbildungsangebote ein bedarfs-
gerechtes Angebot in bestimmten Regionen und flr bestimmte
Zielgruppen entstehen.

Das EU-geférderte Programm reagiert damit auf die sich ver-
andernden Herausforderungen des Ausbildungsmarktes in den
verschiedenen Regionen des gesamten Landes. Angesichts eines
Ausbildungs- und Bewerbermarktes in NRW, der gepréagt ist von
sehr differenzierten regionalen Bewerber-Stellen-Relationen, sol-
len junge Menschen einen Ausbildungsplatz und eine verbindliche
Ausbildungsperspektive erhalten. Zugleich sollen auch die Betrie-
be Nachwuchs flr die Erstausbildung gewinnen und so verbindli-
che Nachwuchsperspektiven fur den Betrieb ermdglicht werden.

Ziele des Programms sind insbe-

sondere:

+ unversorgten Ausbildungsinteressierten eine in-
dividuelle, bedarfsorientierte und flankierende
Unterstiitzung bei der Vermittlung in eine Ausbil-
dungsperspektive zu ermoglichen

* Ausbildungsbetriebe bei der Besetzung ihrer Aus-
bildungsstellen zu unterstitzen

* Ausbildungssuchenden eine Ausbildung in einem
Unternehmen und eine anschlieBende Beschéfti-
gungsperspektive zu ermdglichen

+ die betriebliche Ausbildung von Fachkréften zu for-
dern als Beitrag zur SchlieBung absehbarer regio-
naler bzw. branchenbezogener Fachkréftellicken

+ den jungen Menschen Unterstltzungsmdglichkei-
ten wahrend ihrer Ausbildung zu eréffnen und de-
ren Ubergang zu begleiten

Im Rahmen des Programms soll auch eine enge
Zusammenarbeit mit anderen Forderprogrammen
und -projekten des Landes, insbesondere mit dem
Projekt ,Ubergangslotsen®, erfolgen.

Junge Menschen, die Interesse haben, an dem
Programm teilzunehmen, kénnen sich an die 6rt-
lichen Agenturen oder Jobcenter wenden. Diese
helfen dabei, den Kontakt zu den Ansprechpartnern
des Bildungstragers herzustellen. Die Coaches ste-
hen auch auf direktem Weg fur Anfragen bereit.

Betriebe und Unternehmen, die auf der Suche
nach Auszubildenden sind, kénnen sich ebenfalls
an die Coaches bei den verschiedenen Bildungstra-
gern in ihrer Region wenden.

Im Rahmen der Férderrichtlinie werden jahrlich
landesweit rund 106 Coaches geférdert. AuBerdem
stehen Forderungen fur rund 300 tragergestitzte
Ausbildungspléatze sowie fur rund 500 zusétzliche
Ausbildungsplétze in den Agenturbezirken bereit, in
denen eine ungunstige Ausbildungsmarktlage vor-
liegt. Das Programm wird von 30 Bildungstragern
und Tragerverbunden landesweit angeboten.



BEWUSST UND INDIVIDUELL ZWISCHEN

AUSBILDUNG UND STUDIUM ENTSCHEIDEN

In Zeiten von Fachkréaftemangel sowohl in Ausbildungs- als auch
in Ingenieurberufen der Elektrotechnik stellen hohe Abbruch-
quoten ein groBes Problem dar. Neben persénlichen Umstanden
oder fachlicher Umorientierung ist haufig die Wahl eines indivi-
duell nicht passenden Bildungsweges Teil der Ursache. Um die
Durchlassigkeit zwischen den Bildungswegen Ausbildung und
Studium zu erhdéhen und jungen Menschen die Moglichkeit ei-
ner fundierten Orientierung zu ermdglichen, hat die FH Aachen
zusammen mit der IHK Aachen, der HWK Aachen sowie koope-
rierenden Betrieben den neuen Studiengang Elektrotechnik mit
Ausbildungsorientierung (ETAUS) entwickelt, der im ersten Se-
mester Ausbildungsteile in das Curriculum integriert.
Die Zusammenarbeit dieser Institutionen ermdglicht es, die Be-
dirfnisse junger Menschen, der Industrie und des Handwerks
in der Region zu berlcksichtigen, um so zukiinftige Fachkrafte
gezielt auszubilden. Der entscheidungsoffene Ansatz ermdglicht
es jungen Menschen, auf Basis eigener positiver Erfahrungen
einen Bildungsweg zu wéhlen, der flr sie passend und zielfih-
rend ist. Davon profitieren am Ende alle Beteiligten, weil weniger
junge Menschen ihr Studium oder ihre Ausbildung abbrechen.
Das Fachgebiet Elekirotechnik bietet ein Lernumfeld mit ab-
wechslungsreichen Inhalten und Vertiefungs- und Weiterbildungs-
maglichkeiten etwa im Bereich Geb&udeenergietechnik, Indust-
rie- und Anlagentechnik, Fahrzeugelektronik, Informations- und

Wir sind gerne flir dich da, wenn du noch
Fragen zur Ausbildung bei Mondi Jilich
hast.

Ruf uns einfach unter 02461 / 623 102 an.

Kommunikationstechnik oder Automatisierung und Robotik.

Beim Studiengang Elektrotechnik mit Ausbildungsori-
entierung (ETAUS) werden im ersten Semester wahrend
der Vorlesungszeit von Oktober bis Januar vier Tage in
der Woche an der FH, ein Tag in der Woche im Betrieb
verbracht; in der Vorlesungsfreien Zeit wird die Arbeits-
woche im Betrieb abgeleistet. Dazu wird parallel zur Be-
werbung auf den Studienplatz an der FH Aachen ein Teil-
zeitausbildungsvertrag mit einem kooperierenden Betrieb
abgeschlossen. Begleitet wird das erste Semester durch
ein gemeinsames Mentoring durch den Ausbildungsbe-
trieb, die Kammern und die FH Aachen. Am Ende des
ersten Semesters findet dann ein abschlieBendes Ge-
sprach statt, so dass die Studierenden eine fundierte Ent-
scheidung Uber den weiteren Bildungsweg treffen kon-
nen. Entweder setzen sie das Studium an der FH Aachen
oder sie fhren die Ausbildung in Vollzeit fort.

Der Studiengang ETAUS wird als sechs- oder sie-
bensemestriger Bachelorstudiengang angeboten, das
heiBt entweder ohne oder mit Auslands- oder Praxisse-
mester. Durch die curriculare Verankerung des Ausbil-
dungsteils im ersten Semester ist die Studienzeit dement-
sprechend genauso lange wie im Bachelorstudiengang
Elektrotechnik.

Wir suchen zum 01. September 2025 aufstrebende
Auszubildende zum

Dann bewirb dich jetzt auf
unserer offiziellen
Karriereplattform!

{mondi

Mondi Jilich GmbH | RathausstralRe 29 | 52428 Jilich

T ANZEIGE
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FORDERUNG DES
HANDWERKS

KREIS DUREN RICHTET MEISTERSTIPENDIUM EIN

Der Meistertitel ist und bleibt das Karriereziel vieler Hand-
werkerinnen und Handwerker. Der Kreis Diren wird erst-
mals ein Meisterstipendium auflegen und unterstiitzt Gesel-
linnen und Gesellen auf ihrem Weg zu diesem wertvollen
Titel. Die Bewerbungsphase startet am 15. September.

sDas Ziel ist es, gut ausgebildete Fachkrafte im Kreis
Duren zu halten. Wir mdchten aber auch im Rahmen
der Wachstumsoffensive neue zuklnftige Meisterinnen
und Meister fur das Kreisgebiet gewinnen”, sagt Landrat
Wolfgang Spelthahn. Der Kreis Diren méchte namlich auf
mehr als 300.000 Einwohnerinnen und Einwohner weiter
wachsen. Aktuell leben mehr als 280.000 Menschen im
Kreisgebiet.

Die Forderhdhe fur das Stipendium, das vom Kreistag ein-
stimmig beschlossen wurde, betrdgt 6000 Euro und die
Foérderdauer maximal drei Jahre. Der Zuschuss muss nicht
zuruckgezahlt werden und wird wahrend der Weiterbildung
ausgezahlt. Vier Stipendien werden im Jahr vergeben. Die
Stipendiaten, egal welchen Gewerkes, verpflichten sich,
nach der bestandenen Meisterprifung mindestens funf
Jahre im Kreis Diren ihren Beruf auszuiben.

Wer Uber einen Gesellenbrief in einem in Deutschland
anerkannten Handwerksberuf verfigt und Meisterin oder
Meister werden méchte, kann sich fir dieses Stipendium
des Kreises Diren ab dem 15. September bewerben. Die
Frist endet am 31. Oktober. Eine Bewerbung ist online un-
ter www.kreis-dueren.de/meisterstipendium (dort gibt es
auch weitere Infos) oder per Post an Kreis Duren, Amt fiir
Kreisentwicklung und -planung, Wirtschaftsférderung und
Tourismus des Kreises Diiren, BismarckstraBe 16, 52351
Duren, méglich. Benétigt werden Lebenslauf, eine beglau-
bigte Kopie des Gesellenbriefes, Arbeitszeugnisse, Ab-
schlusszeugnisse sowie ein Motivationsschreiben.

Ein Auswahlgremium entscheidet anschlieBend anhand
von festen Kriterien, wer fir eine Foérderung infrage
kommt. Die Jury besteht aus Landrat Wolfgang Spelthahn,
der Dezernentin fur Arbeit, Bildung und Integration Sybille
HauBmann sowie Vertreterinnen und Vertretern aus dem
Kreis-Amt fur Kreisentwicklung und -planung, Wirtschafts-
férderung und Tourismus, des Berufskollegs fur Technik
sowie des Berufskollegs Julich, der Handwerkskammer
Aachen sowie der Gleichstellungsbeauftragten des Krei-
ses Andrea Kenter. Auch der Kreishandwerksmeister Gerd
Pelzer wird in der Jury flr die kreisvereinigten Handwer-
kerschaft Dlren-Euskirchen-Heinsberg sitzen.



http://www.kreis-dueren.de/meisterstipendium

AUSBILDUNGS

am 1. August 2025 - Bist Du dabei?

Wir bieten unseren Auszubildenden eine attraktive Vergiitung nach dem Tarifvertrag der IG BCE Nordrhein,
sowie ein kollegiales Umfeld mit Social Events wie Betriebsfesten, Ausfliigen und hochwertigen Zusatzleis-
tungen. Zudem schaffen wir durch zuséatzliche Férderung die Mdglichkeit, einen exzellenten Ausbildungsab-
schluss zu erreichen. Hierfiir wurden wir von der IHK im Rahmen der Landesbestenehrung ausgezeichnet.

Elektroniker flr Gerate und Systeme (m/w/d)

Elektroniker flir Betriebstechnik (m/w/d)

Fachkraft fir Lagerlogistik (m/w/d)

Fachinformatiker fir Systemintegration (m/w/d)

Oberflachenbeschichter (m/w/d)

Zerspanungsmechaniker (m/w/d)

Werkstudenten und Trainees (m/w/d)

aus den Bereichen Maschinenbau, Elektrotechnik, Chemie, Physik, Jura,
Finanzen sowie aus weiteren Ingenieursstudiengéngen

L GROW' Lass uns gemeinsam wachsen. Gemeinsam gestalten wir die Zukunft der Energieversorgung!

p EE#3E JETZT QR-CODE SCANNEN &
*F*Ef;"& AUSBILDUNGSPLATZ FINDEN
£40

https://enritec.com/de/karriere/
=~ auszubildende-praktikanten/

@m =k

enrichment technology company



http://enritec.com/de/karriere/auszubildende-praktikanten/

T ANZEIGE | Foto: pexels/shkrabaanthony
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Rund-um-sorglos-Paket

fur kunftige Pfl

Dass die Arbeit in der Pflege kraftezehrend und anspruchsvoll
ist, wird niemand bestreiten. Und das gilt fir die Ausbildung in
Pflegeberufen gleichermaBen. Um so wichtiger, gut auf sich
selbst zu achten, wei3 Menka Berres-Forster, Leiterin des Pfle-
gebildungszentrums, kurz PBZ, am Diirener Marien-Hospital.

sUnsere Auszubildenden sind unsere Schitzlinge®, la-
chelt Berres-Forster und erklart damit auch gleich das Wa-
rum hinter dem AzubiFit-Programm, das fester Bestandteil
wéhrend der generalistischen Pflegeausbildung in Diren ist.
Mit AzubiFit haben die Direner eine Art Rund-um-sorglos-
Paket fur die angehenden Pflegekrafte geschnirt. So gibt
es beispielsweise einen Tag rund um das Thema Ernéh-
rung. ,Der Tag beginnt mit einem gesunden Blffet®, erlautert
Berres-Forster. Quasi als Beilage zum leckeren Frihstiick
gibt es von einer ,Erndhrungsfachfrau” haufenweise Tipps
rund um das Thema Essen und Trinken. Dabei werden die
Besonderheiten des Pflegeberufs beriicksichtigt: Man habe
zum einen wahrend der Schicht oft wenig Zeit fur eine kur-
ze Essenspause und wenn, dann wird schnell zum unge-
sunden Schokoriegel gegriffen. Auch die vielen Gesten der
Dankbarkeit von Patienten manifestieren sich oftmals als
Schoki und SiBigkeiten — nett gemeint und gern genom-
men, aber leider sehr ungesund. Folgerichtig bekommen die
Azubi mit auf den Weg, was sich schnell zubereiten Iasst,
was preiswert ist, lange satt macht oder sich als schneller
Energielieferant eignet. Die passenden Rezepte gehdren
zum Service.

Dabei ,schauen wir sehr ganzheitlich®, so Berres-Forster.
Diese Herangehensweise erlautert auch den Fokus auf die
spreiswerte” Erndhrung. Ein Einstiegsgehalt von 1.300 Euro
im ersten Ausbildungsjahr erlaubt zundchst keine groBen
Spriunge. So ist auch das Erstellen eines Haushaltplans Bau-
stein des AzubiFit-Programms. Auch das Thema Suchtgefahr
wird eingehend behandelt. Bewegung, Entspannung, Stress-
abbau und — bei all* dem immer wieder besonders wichtig —
die Reflexion des eigenen Verhaltens sind weitere Aspekte im
Konzept des Pflegebildungszentrums.

Dass bei aller berechtigten Ernsthaftig- und Nachdenklich-
keit der SpaB nicht zu kurz kommt, ist Menka Berres-Forster
und ihrem Team dabei besonders wichtig: ,Wir essen auch
gemeinsam. Essen dient ja nicht nur der Nahrungsaufnah-
me, sondern hat auch eine soziale Komponente.“ So wird die
gemeinsame Tafel zum Beispiel in der Weihnachtszeit zur
Begegnungsstatte, dient dem kulturellen Austausch, eben
dem sozialen Miteinander, und bringt ganz nebenbei einfach
Freude. ,Und das ist gesund fir Kérper und Psyche®, wei3 die
Schulleiterin aus eigener Erfahrung, hat sie doch selbst als
Pflege-Azubi angefangen. Und schiebt dann noch eine wei-
tere Erkenntnis hinterher: ,Nur wer selbst gesund ist, kann
andere gut gesund pflegen.”

egekrafte

In jedem Jahr beginnen rund 100 Azubis die ein- und
dreijahrigen Ausbildungen am Pflegebildungszentrum des
Marienhospitals in Diren-Birkesdorf. Schon in der Ausbil-
dungszeit werden die jungen Leute mit schwierigen Themen
konfrontiert. Das zu leugnen, wére schlicht an der Realitat
vorbei. ,Und das macht was mit jungen Menschen®, stellt Ber-
res-Forster schlicht fest. lhren Azubis das passende Hand-
werkszeug mit auf den Weg zu geben, um mit belastenden
Erfahrungen im Berufsalltag fertig zu werden, ist ihr ein wich-
tiges Anliegen. Die systemische Familienberatung und auch
die psychologisch-soziale Beratung, welche die Azubis in
Anspruch nehmen kénnen, seien ein besonderes Angebot in
Birkesdorf. Ein weiterer potentiell schwieriger Themenkom-
plex betrifft sexuelle Belastigung am Arbeitsplatz — in der
Pflege bedauerlicherweise genauso ein Thema wie andern-
orts. Auch hier sollen die Azubis ,fit gemacht werden®, lernen,
achtsam zu sein und auf sich selbst aufzupassen. Die eigene
Kérpersprache, aber auch ein Bewusstsein daflr, wo die ei-
genen Grenzen liegen, sind wichtige Facetten, die zu
beachten ebenfalls gelernt sein wollen.

Und zu guter Letzt ist da noch die Sache mit der
kérperlichen Anstrengung. Pflege kostet Kraft, und
es bedarf einiger Anstrengung, etwa einen groBen
schweren Menschen umzubetten. Dass die passen-
de Herangehensweise da hilfreich ist, vermag kaum
zu erstaunen. So ist es am PBZ selbstverstandlicher
Teil der Ausbildung, Konzepte wie etwa Kinasthetik,
was sich vereinfacht als ,Wissenschaft von der Be-
wegungsgestaltung“ beschreiben lasst, zu vermit-
teln. RegelmaBiger ,Sport im Park” und ein rou-
tinemaBiger Gesundheitscheck runden das
AzubiFit-Konzept am Direner PBZ ab.

Bei all den Schwierigkeiten und
den Herausforderungen, die ein
Programm wie AzubiFit Gberhaupt
erst notwendig machen: Warum
sollten junge Menschen einen
Beruf in der Pflege ergreifen -
wollen?

.Weil es ein wunderscho-
ner Beruf ist, kommt die
Antwort der Schulleiterin wie
aus der Pistole geschossen,
~Schwer ja, aber wunderschén.”
AuBerdem ,braucht unsere Gesellschaft
Menschen, die sich persénlich und fach-
lich um andere kiimmern kénnen*, weist
sie abschlieBend noch einmal auf die un-
bestreitbare Wichtigkeit gerade dieses
Berufes hin.
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ZWISCHENBILANZ

Ausbildungswege NRW: Mit Coaching iiber Ausbildung
zur Fachkraft — Coaching-Konferenz 2024

Verénderte Verhéltnisse am Ausbildungsmarkt: Gab
es noch vor zehn Jahren einen Uberhang an Be-
werberinnen und Bewerbern, hat sich die Lage auf
dem Ausbildungsmarkt mittlerweile umgedreht, und
Betriebe sehen sich in manchen Regionen der Situ-
ation ausgesetzt, dass es einen mitunter deutlichen
Uberhang an freien Ausbildungsplatzen gibt. Kon-
kret in Zahlen: Um rund 89.000 in Nordrhein-West-
falen gemeldete Ausbildungsstellen bewerben sich
gerade mal etwa 78.000 junge Menschen. Dazu
existieren in einigen Fallen unrealistische Vorstel-
lungen vom Wunschberuf. Es wird gar nicht in Be-
tracht gezogen, was es mdglicherweise an interes-
santen Alternativen gibt — ein groBes Problem fur
ein gelingendes ,Matching®. Die Folge: Viele Ausbil-
dungsplatze bleiben unbesetzt — und das obwohl es
Betrieben fast aller Branchen an Fachkréaftenach-
wuchs mangelt.

sWenn sich aber wie hier am Ausbildungsmarkt
die Rahmenbedingungen andern”, folgerte Stefan
Pfeifer, Leiter des Referats Berufliche Bildung im
MAGS NRW, bei der Veranstaltung am 24. April in
Essen, ,dann muss sich auch das Ubergangssys-
tem Schule-Beruf andern.“ Denn: Heute wird jede
und jeder gebraucht. Auch diejenigen, die keine
Bestnoten auf ihren Schulabgangszeugnissen vor-
weisen kdnnen oder die mit sonstigen Schwierigkei-
ten im Privaten zu kdmpfen haben.

Genau darauf hat die Landesregierung schon
friihzeitig reagiert und im vergangenen Jahr die
guten Ansatzméglichkeiten aus friheren Landes-
initiativen konzentriert und im Programm ,Ausbil-
dungswege NRW* zusammengefihrt. Ziel ist, aus-
bildungsinteressierte unversorgte junge Menschen
far die duale Ausbildung zu gewinnen und sie im
Rahmen eines bedarfsorientierten Coachings bei
der Vermittlung in eine Berufliche Ausbildung oder
in eine andere berufliche Ausbildungsperspektive zu

unterstitzen. Zugleich erhalten Unternehmen nach
ihren Bedarfen Unterstiitzung bei der Besetzung ih-
rer unbesetzten Ausbildungsstellen und damit letzt-
lich bei ihrer Fachkraftesicherung. Grundsatz ist
dabei: Jeder junge Mensch in Nordrhein-Westfalen,
der ausgebildet werden will, wird ausgebildet. ,Sub-
stantiell”, so Stefan Pfeifer, ,ist das vergleichbar mit
einer Ausbildungsgarantie.”

Funktionierendes Konzept

Gut zehn Monate nach Start des Programms war
Zeit fur eine Zwischenbilanz — und die fiel richtig gut
aus. Annika Henkel, Referentin im Referat ,Berufli-
che Ausbildung” des MAGS NRW, nannte bei der
Konferenz Fakten und Zahlen: Mit mehr als 4.300
interessierten jungen Menschen wurde bislang ein
Erstgespréch geflhrt, und rund 1.000 haben bereits
eine Berufliche Ausbildung begonnen. Mit weiteren
rund 400 Teilnehmenden konnte ein Weg in eine
andere Anschlussperspektive gefunden werden.
Das Fazit des Ministeriums: Das Konzept von ,Aus-
bildungswege NRW* funktioniert!

Umgesetzt wird das Programm landesweit von 30
Bildungstragern und Tragerverbinden gemaB der je-
weiligen Ausbildungsmarktlage in den 30 Agenturbe-
zirken. Sie sind professioneller Kern des Programmes.
Nach kurzzeitigem ,turbulenten Programmstart gab
es zunachst eine Vielzahl an administrativen Her-
ausforderungen zu bewaltigen: Strukturen aufbauen,
Antrage stellen, Personal finden und Netzwerke bil-
den. ,All das ist Ihnen hervorragend gelungen!®, lau-
tete der Dank des Ministeriums.

Gerichtet waren die anerkennenden Worte direkt
an die anwesenden 120 Expertinnen und Experten
von Bildungstragern und Regionalagenturen, die das
Programm den Bedarfen des jeweiligen Arbeitsmark-
tes vor Ort geméaB koordinieren und in Runden Ti-
schen, also ,,dem zentralen Format, um die Arbeit der



Handlungsgemeinschaft vor Ort abzustimmen®, die
Ausbildungswege NRW vor Ort organisieren.

Abgestimmtes System

Eingebettet ist das Programm ,Ausbildungswege
NRW?* in ein abgestimmtes System verschiedener
Angebote auf Landesebene am Ubergang Schu-
le-Beruf. Als erstes zu nennen sind die Angebote
zur Berufsorientierung fur alle Schilerinnen und
Schiiler in den allgemeinbildenden Schulen und
Berufskollegs in den Sekundarstufen | und Il
Zweiter Bereich sind die Angebote zur Berufsvor-
bereitung fir nicht ausbildungsreife junge Schul-
abgéngerinnen und Schulabganger. Zum dritten
Bereich zahlen die Unterstitzungsangebote zur
Vermittlung in eine verbindliche Ausbildungspers-
pektive mit den beiden Saulen ,Ausbildungswege
NRW* und ,Ubergangslotsen®.

Uber die genannten Angebote hinaus kénnen die
Coaches auf weitere flankierende Férderleistungen
am Ubergang Schule-Beruf der Bundesagentur fir
Arbeit zurtickgreifen und in Abstimmung mit den
Arbeitsagenturen bzw. Jobcenter die Angebote des
Bundes bei der Vermittlung der jungen Menschen in
eine Ausbildung oder andere Anschlussperspektive
heranziehen. Einen umfassenden Uberblick dazu
lieferte bei der Konferenz Manja Cristal, Beraterin
im Bereich Berufseinstieg und Férderung junger
Menschen der Regionaldirektion NRW der Bundes-
agentur fur Arbeit.

Da ist zum Beispiel die Berufseinstiegsbeglei-
tung. Sie beginnt bereits ab der Vorabgangsklas-
se, unterstitzt beim Schulabschluss und begleitet
in den ersten Monaten der Ausbildung. Ein zwei-
tes, sehr niederschwelliges Angebot im Vorfeld der
Ausbildungsaufnahme sind die Aktivierungshilfen
fur Jungere (AhfJ). Sie richten sich an junge Men-
schen mit multiplen Problemlagen, die gezielt an

den Ausbildungsmarkt herangefiihrt werden. Fir
schulmiide junge Menschen kénnen die Férder-
mdoglichkeiten des Werkstattjahres NRW nach dem
padagogischen Prinzip des produktionsorientierten
Lernens eine gute Option sein. Hierzu z&hlen die
Aktivierungshilfen fur Jingere-Pro (AhfJ-Pro) sowie
die Berufsvorbereitende BildungsmaBnahme-Pro
(BvB-Pro). Nicht zu vergessen die Assistierte Aus-
bildung (AsA), die mit Stutz- und Férderunterricht
sowie sozialpddagogischer Begleitung die jungen
Menschen und die Ausbildungsbetriebe wahrend
der Ausbildung unterstitzt.

Neu im FoOrderkanon der BA sind gleich zwei
weitere Angebote. Eins davon ist das Berufsorien-
tierungspraktikum. Es unterstitzt junge Menschen
mit noch vagen Vorstellungen, eine eigene Berufs-
wahl zu treffen oder zu festigen. Uber ein Praktikum
kénnen sie herausfinden, ob der Beruf tatsachlich
zu ihnen passt. Das Praktikum dauert zwischen ei-
ner und sechs Wochen bei einem Arbeitgeber und
ist, wie Manja Cristal betont, ,nicht mit Probearbeit
zu verwechseln!*

Ebenfalls neu im Angebot der BA ist der Mobili-

tatszuschuss. Er dient zur Mobilitatsférderung so-
wie zum Ausgleich ,regionaler Disparitaten®. Adres-
siert ist er an junge Menschen, die bislang keinen
Wohnortwechsel in Betracht gezogen haben. lhnen
dient er als Anreiz, ihr bisheriges Wohnumfeld zu-
gunsten einer Ausbildungsaufnahme in einer ande-
ren Region zu verlassen.
»Alle diese Angebote des Landes und der Bundes-
agentur flr Arbeit”, versicherte Stefan Pfeifer, ,wol-
len wir miteinander abstimmen, um die individuellen
Unterstiitzungsangebote fur junge Menschen sinn-
voll zu kombinieren.*



Talent mit Energie?
Komm ins Team.

Du bist bereit, eine abwechslungsreiche und
bedeutungsvolle Tatigkeit zu erlernen? Dann
bieten wir Dir die optimale Chance dazu!

Wir suchen motivierte Auszubildende:

Anlagenmechaniker/in fiir
Rohrsystemtechnik (m/w/d)

Industriekaufleute (m/w/d)

Fachangestellte fir

Baderbetriebe (m/w/d)

Im Rahmen Deiner Ausbildung erwarten
Dich unter anderem folgende Benefits:

2 30 + 3 Urlaubstage Mitarbeiterrabatte
@ 13. Monatsgehalt  {Hp Firmenfitness

= Weiterbildungs- (#) Betriebliche Zusatz-
optionen versicherungen

Wir freuen uns auf Dich!

Stadtwerke Julich

Mit aller Energie

GR'UPPE Y st Marien-Hospital

N

Akademisches Lehrkrankenhaus
der RWTH Aachen

VIELFALTIG STARK.
MIT DIR NOCH STARKER.

STARTE DURCH MIT UNS!
UNSERE AUSBILDUNGSMOGLICHKEITEN:

« Pflegefachkraft (3-jahrige Ausbildung + Studium bei Interesse) WEITERE
+ Pflegefachassistenz (1-jahrige Ausbildung)

+ Fachinformatiker Fachrichtung Systemintegration
+ Kaufleute fiir IT-System-Management

+ Kaufleute fiir Digitalisierungsmanagement

+ Kaufleute im Gesundheitswesen

+ Koch/Beikoch

(m/w/d)
| IM MITTELPUNKT DER MENSCH
S| e-”‘l::'i er | rsle Au imtl'::h:nl-orl i |
e A Deine Bewerbung an:
* % % % %k * % % k

sekretariat-gf.birkesdorf@jg-gruppe.de
www.marien-hospital-dueren.de

Hoehstiese e
Mlegebildungseentrum am
St Marien-Heaspital Diiren
P e T — Nl L e L -
| e e |y

Pllegebildungszcntrum s
S1. Marden Hospital Diren
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DAS ZUKUNFTSWERK BIETET WORKSHOPS FUR
AZUBIS UND UNTERNEHMEN AN
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DAMIT VON
BEGINN AN

Der Start einer Ausbildung ist mehr als der 6rtliche Wechsel zwi-
schen Schule und Ausbildungsbetrieb. Fir viele Azubis tut sich
eine neue Welt auf — mit allen Angsten, offenen Fragen, Vorbe-
halten, Zweifeln und vielleicht auch einer gewissen Portion Unwis-
senheit dartiber, was genau jetzt von einem erwartet wird und was
zu beachten ist. ,Manchmal prallen einfach verschiedene Vorstel-
lungen aufeinander”, wei8 Simone Jentzsch vom ,Zukunftswerk”
des Sozialwerks Direner Christen. Ihr Team bietet Workshops,
Coachings und Fortbildungen fur Auszubildende, Unternehmen
und auch Ausbilder an. Seit flinf Jahren wird gemeinsam daran
gearbeitet, dass der Start in die Ausbildung gut gelingt.

#Fit fir die Ausbildung® heiBt ein Angebot fir Auszubildende, das
gleich zu Beginn des ersten Lehrjahrs das notwendige Handwerks-
zeug vermitteln soll, um potenzielle Stolpersteine aus dem Weg zu
rdumen. ,Ein Betrieb ist nicht wie die Schule. Es geht nicht mehr
nur um Noten®, erklart Simone Jentzsch. Klingt banal, ist es aber
nicht, denn oft fehle das Verstandnis beziehungsweise das Wissen,
wie ein Betrieb lauft, warum gewisse Dinge schlichtweg funktionie-
ren mussen, und welche Rolle jeder selbst dabei spielt. Anders als
noch vor ein oder zwei Generationen kénne beispielsweise auch
seitens der Ausbilder nicht mehr vorausgesetzt werden, dass Azu-
bis von sich aus wissen, welche Rechte und Pflichten sie haben.

Ziel des zweitadgigen Workshops ist es, den Weg fir einen ko-
operativen und konstruktiven Umgang mit Vorgesetzten, Kollegen
und Kunden zu ebnen und einen angemessenen Umgang auch mit
Kritik- und Konfliktsituationen zu tGben. Es geht um soziale Kompe-
tenz, Teamféhigkeit, Rechte und Pflichten, Zeitmanagement und
darum, Verantwortung fiir das eigene Handeln zu Gbernehmen.
»Ganz oft erleben wir, dass es Konflikte gibt, weil Erwartungshal-
tungen nicht erfillt worden sind. Diese Erwartungen sind aber oft
auch von den Ausbildern nicht klar kommuniziert worden®, nennt
Simone Jentzsch eine ganz wichtige Bedingung, damit es rund-
lauft: Kommunikation. ,Betriebe sollten klar formulieren, was sie
sich von jedem Einzelnen wiinschen®, empfiehlt Simone Jentzsch.
Und Azubis missen lernen, dass ganz oft der erste Eindruck z&hlt
— und wie ein Gesprach mit den Ausbildern eventuell verpatzte
erste Eindriicke wieder glattblgeln kann. ,Wir unterstiitzen dabei,
dass beide Seiten einen Blick aufeinander bekommen. Oft gibt es

Situationen, die Konfliktpotenzial bergen, obwohl je-
der fir sich dies gar nicht so wahrnimmt®, weiB Si-
mone Jentzsch aus den Rickmeldungen von Azubis
und Ausbildungsverantwortlichen.

Aus den Erfahrungen der ,Azubi-Starttage” he-
raus entwickelte das Team weitere Angebote wie
den Workshop fur Ausbilder und einen Workshop
fir Kommunikation und Konfliktmanagement. Dari-
ber hinaus gibt es Einzelfallcoachings, beispielswei-
se bei Prifungsangst. ,Auch Ausbilder stehen vor
zunehmenden Herausforderungen. |hr Aufgaben-
spektrum im ,normalen Job‘ wird immer breiter. Sie
mussen in viele Rollen schlipfen, und dann kommen
noch die Azubis hinzu®, berichtet Simone Jentzsch.
Die Erwartung, dass die nachste Generation ,s0 in
die Ausbildung geht, wie man es selbst getan hat",
sei oft ein Trugschluss. ,,Je weiter man vom Alter der
jungen Erwachsenen weg ist, desto schwieriger ist
es, sich in diese Rolle hineinzuversetzen“, wei3 die
Expertin. Was immer helfe und eine Briicke schlage,
sei die Beantwortung der Frage, was einen selbst
motiviert, am Beruf besonders Freude macht. Ge-
lingt es, dies auf die Jugendlichen zu Ubertragen, sei
dies schon die halbe Miete. Weitere ganz konkrete
Techniken und Tipps gibt es im Workshop.

Mehr Infos erteilt Simone Jentzsch per
E-Mail (s.jentzsch@zukunftswerk-dueren.de)
oder telefonisch unter 0151 / 4792559.


mailto:s.jentzsch@zukunftswerk-dueren.de

FH AACHEN

DUALES STUDIUM UND
AUSBILDUNGSMOGLICHKEITEN
FUR DIE ZUKUNFT

Die Wahl des richtigen Bildungswegs ist eine entscheidende
Weichenstellung fur die berufliche Zukunft. Die FH Aachen
bietet jungen Menschen attraktive und vielseitige Mdglich-
keiten, um die eigene Karriere optimal zu gestalten. Mit den
dualen Studiengangen und Ausbildungsplatzen am Campus
Julich. Hier haben Schilerinnen und Schiiler die Chance,
Theorie und Praxis zu verbinden und so optimal auf die An-
forderungen der modernen Arbeitswelt vorbereitet zu werden.

Duales Studium — Praxisnah und zukunftsorientiert

Am Campus Jilich stehen derzeit finf duale Studiengange
zur Auswahl, die sowohl ausbildungs- als auch praxisinteg-
rierend sind:

Elektrotechnik PLuUS

» Maschinenbau PLuS

» Angewandte Chemie
»
»

Angewandte Mathematik und Informatik

Physiotherapie
Wahrend des dualen Studiums kénnen Studierende ihr the-
oretisches Wissen direkt anwenden. Dies eréffnet nicht nur
Einblicke in den Berufsalltag, sondern erhoéht auch die Chan-
cen auf eine erfolgreiche Karriere. Unternehmen schéatzen
Absolventinnen und Absolventen dualer Studiengange be-
sonders, da sie sowohl Uber fundiertes Fachwissen als auch
Uber praxisnahe Fahigkeiten verfugen.

Ausbildung am Campus Jiilich — der erste Schritt in eine
erfolgreiche Zukunft

Neben den dualen Studiengéngen bietet die FH Aachen am
Campus Jilich auch spannende Ausbildungsmdglichkeiten
an. Besonders beliebt ist der Ausbildungsberuf Industrieme-
chanikerin oder -mechaniker in der modernen mechanischen
Werkstatt am Campus. Die Ausbildung umfasst vielfaltige Ta-
tigkeiten wie die Arbeit mit Bohrmaschinen, CNC-Dreh- und
Fréasmaschinen sowie Blechbearbeitungsmaschinen. Diese
technische Vielfalt bereitet optimal auf den Berufseinstieg vor
und bietet eine solide Grundlage fir die Zukunft.

In enger Zusammenarbeit mit verschiedenen Unterneh-
men werden Auszubildende nicht nur auf den Beruf vorberei-
tet, sondern lernen auch, wie wichtig Teamarbeit und prazi-
ses praktisches Arbeiten sind.

Der groBe Vorteil eines dualen Studiums oder einer Aus-
bildung an der FH Aachen: die enge Verzahnung von Theorie
und Praxis. Unternehmen investieren in den Nachwuchs und
bieten ihren dual Studierenden und Auszubildenden oftmals
eine Vergutung. Diese friihe berufliche Orientierung und Pra-
xiserfahrung erhéhen die Chancen auf einen erfolgreichen
Berufseinstieg enorm. Mit einem Abschluss der FH Aachen
stehen Absolventinnen und Absolventen alle Turen offen —
sei es in der Industrie, im Management oder in einem weiter-
fihrenden Masterstudium.

Ob duales Studium oder Berufsausbildung — an der FH
Aachen und besonders am Campus Jiilich finden junge Men-
schen die passenden Bildungswege, um ihre Karriere zu star-
ten. Hier werden Theorie und Praxis ideal kombiniert, so dass
Absolventinnen und Absolventen bestens auf die Herausfor-
derungen der modernen Arbeitswelt vorbereitet sind.

Doppelt gemoppelt

halt besser.

Die dualen Studiengange der FH Aachen kombinieren Beruf oder
Ausbildung mit einem Hochschulstudium. Informiere Dich jetzt!

Duale Studiengdnge am Campus Jiilich: > Angewandte Chemie > Angewandte Mathematik und Informatik
> Physiotherapie > Elektrotechnik PLuS > Maschinenbau PLuS

Duale Studiengédnge in Aachen: > Bauingenieurwesen Dual > Holzingenieurwesen Dual > Betriebswirtschaft
Praxis Plus > Wirtschaftsrecht Praxis Plus > Flugbetriebstechnik mit Verkehrspilotenausbildung

UNIVERSITY OF APPLIED SCIENCES

FH AACHEN

www.fh-aachen.de/studium/dual

Kontakt: Andreas Beumers M.A. | Koordinator fUr die dualen Studiengange
KaiserstraBe 100 | 52134 Herzogenrath | T +49. 241. 6009 51494 | a.beumers@fh-aachen.de

T ANZEIGE
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Der Countdown lauft: Eigentlich sollte spatestens am 1. Sep-
tember fiir alle der Startschuss fallen, die eine Ausbildung machen
wollen. ,Doch auch fiir Jugendliche, die sich spater entscheiden, ist
der Zug noch langst nicht abgefahren. Auch ,Spatstarter* haben im-
mer noch gute Chancen, im Kreis Duren einen Ausbildungsbetrieb
zu finden. Sogar bis spét in den Herbst hinein®, sagt Uwe Brell von
der Industriegewerkschaft Bauen-Agrar-Umwelt (IG BAU).

Der Bezirksvorsitzende der IG BAU Aachen verweist dabei auf
aktuelle Zahlen der Arbeitsagentur. Demnach haben die Unterneh-
men im Kreis Duren im laufenden Ausbildungsjahr insgesamt rund
1.190 Ausbildungsstellen gemeldet. ,Doch davon sind ziemlich vie-
le noch nicht vergeben: Aktuell warten noch mehr als 430 Ausbil-
dungspléatze auf Jugendliche, die sich fir einen Job-Start im Hand-
werk, in der Industrie, in den Dienstleistungsbranchen oder im
Handel entscheiden®, so Uwe Brell. Allein der Bau im Kreis Diren
suche Uber die Arbeitsagentur im Moment noch 35 Jugendliche,
die auf eine gute Job-Perspektive setzen. Denn gebaut, umgebaut,
saniert und renoviert werde immer: ,Wohnungen, Schulen, Indust-
riegeb&ude, StraBen, Bricken, Gleise... Wer auf die Bauwirtschaft
setzt, hat quasi eine lebenslange Beschéftigungsgarantie®, ist der
IG BAU-Bezirksvorsitzende Uberzeugt.

Er rat Jugendlichen, die noch unentschlossen sind, wohin die
Reise beruflich gehen soll, taff zu sein: ,Berufsberatung und Inter-
net geben eine Orientierung, klar. Aber es kommt auch gut, ein-
fach mal bei Betrieben anzuklopfen und zu fragen: ,Was geht?*,
sagt Uwe Brell. SchlieBlich sei der persénliche Eindruck oft ent-
scheidender als die Noten im letzten Zeugnis. Und l&angst nicht
alle Unternehmen wirden Ausbildungsplatze der Arbeitsagentur
melden. Uwe Brell macht jungen Menschen Mut: ,Es schadet
nicht, einem Betrieb auch mal einen kleinen Schubs zu geben
und zu sagen: Hier bin ich!™ Zudem sei es allemal besser, eine
Ausbildung anzufangen als ,irgendwo als Hilfskraft anzuheuern®.

So gebe es in der Geb&udereinigung beispielsweise eine qua-
lifizierte Ausbildung: ,Das ist die gréBte Handwerksbranche, die
wir haben. Der Beruf des Gebaudereinigers ist ein Handwerks-

beruf. In dem Job gibt es stédndig neue Technik
und weiterentwickelte Maschinen, die die Arbeit
enorm erleichtern®, erklart Uwe Brell. Dabei gehe
es auch ,hoch hinaus” — als Fassadenreiniger. Aber
auch auf der Karriereleiter: ,Wer seine Ausbildung
im Geb&audereiniger-Handwerk gemacht hat, kann
seinen Meister machen oder Techniker werden und
die Fachrichtung Reinigungs- und Hygienetechnik
draufsatteln®, so der Gewerkschafter.

Bei der dualen Berufsausbildung, die im Betrieb
und in der Berufsschule lauft, sind Azubi-Wohnun-
gen fur die IG BAU Aachen ein wichtiges Stichwort.
Vielen Jugendlichen falle es schwer, ein WG-Zim-
mer und erst recht eine eigene Wohnung zu finan-
zieren. ,Es kann nicht sein, dass junge Menschen
eine Ausbildungsstelle, fur die sie sich interessie-
ren, sausen lassen, weil sie zu weit entfernt ist. Das
kénnen wir uns einfach nicht mehr erlauben. Azubis
gibt es nicht wie Sand am Meer“, sagt Uwe Brell.
Junge Menschen sollten sich gezielt auf ihre Ausbil-
dung konzentrieren und nicht wochen- oder mona-
telang auf Wohnungssuche gehen missen. ,Schon
deshalb muss auch in Sachen Azubi-Wohnen mehr
passieren, so Brell. Hier sei vor allem der Bund ge-
fordert, mehr zu machen.

Das bedeute dann auch mehr Wohnungsbau.
Und der funktioniere heute deutlich anders als fru-
her: Der Bau erlebe einen rasanten technischen
und digitalen Wandel. AuBerdem seien Bauarbeiter
sPraktiker im Klimaschutz“: ,Vom energieeffizienten
Neubau Uber das energetische Sanieren der Fassa-
den und Dé&cher bis zum Recyceln des Bauschutts
von Abrisshdusern — auf vielen Jobs am Bau klebt
gewissermaBen ein Umwelt-Label“, so der Vorsit-
zende des IG BAU-Bezirksverbandes Aachen.



LVR-Klinikverbund
LVR-Klinik Diiren

LVR &

Qualitat fir Menschen

A fod
- %’%ﬂh:- T AN

Die LVR-Klinik Duren des Landschaftsverbandes Rheinland sucht zum 01.10.2025
Auszubildende zur Pflegefachfrau/zum Pflegefachmann (m/w/d)

und zum 01.11.2025
Auszubildende zum/zur Ergotherapeut*in (m/w/d)

LVR-Klinik Diiren

Pflegeschule/

Ergotherapieschule
Nahere Informationen unter Meckerstrafie 15
www.klinik-dueren.lvr.de 52353 Diiren

Berufsberatung der Agentur fir Arbeit

Jetzt Ausbildung
klarmachen!

Wir sprechen mit dir tber deine beruflichen Wiin-
sche und Ziele. Zusammen finden wir anhand
deiner Starken und Interessen eine passende
Ausbildung. Nutze deine Chance und mach dir
eine Ausbildung klar - wir helfen dir dabei!

Kontaktiere deine Berufsberatung:

02421 124-222

Hotline fiir den Kreis Diiren

: ot] www.arbeitsagentur.de/
23  aachen-dueren

Q Bundesagentur fiir Arbeit

Agentur fir Arbeit
Aachen - Diren

bringt weiter.

T ANZEIGE
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http://www.arbeitsagentur.de/aachen-dueren
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LEICHTER EINSTEIGEN

LANDESREGIERUNG ERLEICHTERT ZUGANG ZUR AUSBILDUNG IN PFLEGE- UND GESUNDHEITSFACHBERUFEN

Das Schulministerium und das Ministerium fiir Arbeit, Ge-
sundheit und Soziales haben gemeinsam mit der Bezirks-
regierung Koéin ein Verfahren entwickelt, um Bewerberinnen
und Bewerbern aus dem Ausland den Zugang zur Ausbildung
in Pflege- und Gesundheitsfachberufen zu erleichtern. Hierzu
hat die Bezirksregierung Kéln eine Allgemeinverfugung er-
lassen, wonach Personen mit bestimmten Schulzeugnissen
aus den Landern Algerien, Indien, Iran, Marokko, Tunesien,
Turkei und aus der Ukraine die Gleichwertigkeit ihres Schul-
abschlusses mit einem Schulabschluss der Sekundarstufe
| grundsétzlich ohne Einzelfallprifung nachweisen kdnnen.
Fir Bewerberinnen und Bewerber aus Landern, die in der
Allgemeinverfiigung nicht erfasst sind, kdnnen die Schulen
der Pflege- und Gesundheitsfachberufe zudem ab sofort eine
Vorab-Anerkennung von Schulabschlissen der Sekundarstu-
fe | beantragen.

~Angehende Fachkrafte und Angehdérige der Pflege- und
Gesundheitsfachberufe leisten einen unverzichtbaren Bei-
trag fur eine gute Gesundheitsversorgung der Menschen in
Nordrhein-Westfalen. Der demographische Wandel sowie der
Arbeits- und Fachkraftemangel in den Pflege- und Gesund-
heitsfachberufen erfordern hier neue Handlungsansétze und
weniger Blrokratie, um auch zukinftig eine qualitativ hoch-
wertige, bedarfsgerechte und wohnortnahe Versorgung mit
Gesundheitsleistungen sicherzustellen”, erklart Arbeits- und
Gesundheitsminister Karl-Josef Laumann.

Ein unentbehrlicher Baustein zur Fachkraftesicherung sei
dabei auch die Anwerbung von interessierten Bewerberinnen
und Bewerbern aus dem Ausland. ,Hier liegen groBe Aus-

1"’

= =3
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bildungspotenziale, die wir nutzen und férdern sollten. Wir
stehen im internationalen und bundesweiten Wettbewerb um
auslandische Bewerberinnen und Bewerber. Umso mehr freut
es mich, dass es uns nun gelungen ist, weitere Hirden des
Ausbildungszugangs fur auslandische Bewerberinnen und
Bewerber abzubauen und Nordrhein-Westfalen fir angehen-
de Fachkréfte aus dem Ausland noch attraktiver zu machen.”

Schulministerin Dorothee Feller ergénzt: ,Im Wettbewerb
um die Fachkréfte von heute und morgen kénnen wir nicht
an den Verfahren von gestern festhalten. Im Gegenteil: Wir
mussen uns um Bewerberinnen und Bewerber bemiihen und
ihnen den Weg in die so wichtigen Pflege- und Gesundheits-
berufe so einfach wie mdglich machen. Die neue Regelung
erflllt diesen Anspruch und sichert gleichzeitig die hohe Qua-
litdt unserer Ausbildungsberufe.”

Hintergrund
Voraussetzung fur den Zugang zur generalistischen Pflege-
ausbildung ist der Nachweis einer zehnjahrigen Schulbildung.
Daneben mussen Bewerberinnen und Bewerber vor Ausbil-
dungsbeginn ihre Zuverlédssigkeit, gesundheitliche Eignung
sowie die erforderlichen Sprachkenntnisse nachweisen.
Personen aus dem Ausland missen ihren Schulabschluss
anerkennen lassen, um eine Ausbildung in einem Pflege- oder
Gesundheitsfachberuf beginnen zu kénnen. Dieses oftmals
langwierige Verfahren konnte von den potenziellen Auszubil-
denden bislang nicht vom Ausland aus betrieben werden.
Die Allgemeinverfligung und weitergehende Informationen
sind bei der Bezirksregierung Kéln unter www.bezreg-koeln.
nrw.de/themen/schule-und-bildung/anerkennung-von-zeugnis-
sen-und-bildungsabschluessen/auslaendische-0 abrufbar.


http://www.bezreg-koeln.nrw.de/themen/schule-und-bildung/anerkennung-von-zeugnissen-und-bildungsabschluessen/auslaendische-0
http://www.bezreg-koeln.nrw.de/themen/schule-und-bildung/anerkennung-von-zeugnissen-und-bildungsabschluessen/auslaendische-0
http://www.bezreg-koeln.nrw.de/themen/schule-und-bildung/anerkennung-von-zeugnissen-und-bildungsabschluessen/auslaendische-0
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Wir bilden aus ab 01.09.2025

KRA".'fE"I“A‘I’_SI Dein Start in die Zukunft'
_L-IUL C Wir bilden aus:

@ Pflegefachassistent/in (miwid)

Dauer: 1 Jahr

@ Pflegefachfrau/-fachmann (miwid)
Dauer: 3 Jahre

@ Operationstechnische/r
Assistent/in (OTA) (miwid)

Dauer: 3 Jahre

Anésthesietechnischelr

Assistent/in (ATA) (miwid)

Dauer: 3 Jahre

@ Medizinische/r Fachangestellte/r (m/wid)

Dauer: 3 Jahre

3 Kauffrau/Kaufmann

im Gesundheitswesen (mwid) )~
Dauer: 3 Jahre An

Y

BEWIRB DICH JETZT!
@] bewerbung@kh-juelich.de

Krankenhaus Jiilich GmbH
Kurfirstenstr. 22 Weitere Stellenangebote

52428 Jiilich findet ihr auf unserer Website.
www.krankenhaus-juelich.de

T ANZEIGE

T ANZEIGE
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jubs — mehr als nur Jobs
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Brainergy
Park DL

Community- und Program
Management (m/w/d)

Projekt- und Eventmanager (m/w/d)
Projekt-Ingenieur EMSR (m/w/d)

O[]0
=

Wissenschaftliche:r Mitarbeiter:in /
Doktorand:in (w/m/d) Nahrstoffriick-
gewinnung aus Garprodukten von
Biogasanlagen
Industriemechanikerin/ Industrie-
mechaniker Feingeratebau (w/m/d)

CARL EICHHORN KG (=] 7 [x]

Mechaniker / Schlosser / DK,
Industriemechaniker (m/w/d)
Maschinenfiihrer Wellpappen-
erzeugung/-verarbeitung (m/w/d)

O[40]

Auszubildende
Zerspanungsmechaniker (m/w/d)
Auszubildende Fachkraft fur
Lagerlogistik (m/w/d)

Auszubildende Oberflachen-
beschichter (m/w/d)

Auszubildende Elektroniker fir Gerate
und Systeme (m/w/d)

Auszubildende Elektroniker fur Betriebs-
technik (m/w/d)

Auszubildende Fachinformatiker fur
Systemintegration (m/w/d)
Messtechniker/in (m/w/d)

Group communication

manager (m/w/d)

Bilanzbuchhalter/-in (m/w/d)
Verfahrenstechniker/in (m/w/d)
Chemielaborant / Chemical laboratory
assistant (m/w/d)

IT Application Engineer (m/w/d)

[=];7% 1 ]
Forschungszentrum %
Ausbildung zum Physiklaboranten (w/m/d)
Ausbildung zum KFZ-Mechatroniker
(w/m/d)
Ausbildung zum Fachinformatiker fir
Systemintegration mit Zusatz-
qualifikation zur Elektrofachkraft fur
festgelegte Tétigkeiten (w/m/d)
Ausbildung zum Physiklaboranten (w/m/d)
Ausbildung zum Koch (w/m/d)
Ausbildung zum Mechatroniker fir
Kéltetechnik (w/m/d)
Ausbildung zum Industriemechaniker
(w/m/d)
Ausbildung zum Elektroniker fir
Gerate und Systeme (w/m/d)

EHE

g
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Ausbildung zum Fachangestellten fir
Medien- und Informationsdienste,
Fachrichtung: Bibliothek (m/w/d)
Ausbildung zum Elektroniker fur

Gerate und Systeme (w/m/d)
Ausbildung zum Fachmann fir
Systemgastronomie (w/m/d)
Ausbildung zum Elektroniker fur
Betriebstechnik (w/m/d)

Ausbildung zum Umwelttechnologen
fir Abwasserbewirtschaftung (w/m/d)
Ausbildung zum Medientechnologen
Druck (w/m/d)

Ausbildung zum Fachinformatiker fur
Anwendungsentwicklung mit Zusatz
qualifikation zur Elektrofachkraft fur
festgelegte Tatigkeiten (w/m/d)
Ausbildung zum Chemielaboranten (w/m/d)
Ausbildung zum Umwelttechnologen
fir Abwasserbewirtschaftung (w/m/d)
Ausbildung zum Biologielaboranten
(w/m/d)

Ausbildung zum Kaufmann fur
Buromanagement (w/m/d)

Bachelor of Science - Angewandte
Chemie und Chemielaborant (IHK) (w/m/d)
Bachelor of Science - Betriebswirtschaft
Praxis Plus und Kaufmann fur Bro-
management (IHK) (w/m/d)

Bachelor of Engineering in Physik-
ingenieurwesen und Physiklaborant
(IHK) (w/m/d)

Bachelor of Science - Angewandte
Mathematik und Informatik und Mathe-
matisch-technischer Softwareentwickler
(IHK) (w/m/d)

Anlagenkonstrukteur / Elektrotech-
nische Fachkraft mit Schwerpunkt
Elektroschaltplédne (w/m/d)
Innovationsmanager - Schwerpunkt in
datenbasierter Geschéftsmodell-
entwicklung (w/m/d)

Techniker - Elektrokatalytische Reduk-
tion von CO2 zu Mehrwertprodukten
(w/m/d)

Anlagenmechaniker HLSK / Mechatro
niker fur Kéltetechnik mit Erfahrung in
Raumlufttechnik (w/m/d)
Werkfeuerwehrmann im mittleren
feuerwehrtechnischen Einsatzdienst
(w/m/d)

Mitarbeiter:in in der Projektadministration
(w/m/d)

Techniker / Laborant fiir die Entwicklung
von Solarmodulen (w/m/d)

Ingenieur flr die Entwicklung von
Solarmodulen (w/m/d)

Techniker oder Technischer Mitarbeiter
(w/m/d)

Ingenieur oder Techniker fiir Geb4ude-
ausrustung / Versorgungstechnik mit
Schwerpunkt Energieeffizienz (w/m/d)
Handwerker fur Geb&udetechnik (w/m/d)
Key Account Manager - Business
Relations

www.jiibs.de

[ ]
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e Ausbildung zum Beton- und
Stahlbetonbauer (m/w/d)
Ausbildung zum Tiefbaufacharbeiter
Ausbildung zum Hochbaufacharbeiter
Erfahrener Tiefbaufacharbeiter (m/w/d)
Baumaschinenfihrer /
Baggerfihrer (m/w/d)
Erfahrener Projektentwickler (m/w/d)
Erfahrener Bauleiter Tief- und
Ingenieurbau (m/w/d)
Erfahrener Schachtmeister (m/w/d)
Erfahrener Polier im Bereich Hochbau
(m/w/d)

0[]0
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Ausbildung zum Maschinen- und
Anlagenfihrer (m/w/d)
Ausbildung zum Industriekaufmann
(m/w/d)
Produktionsmitarbeiter (w/m/d)
Mechatroniker (m/w/d)
Betriebsschlosser/Industriemechaniker
(m/w/d)

mondi

@ Pk
Pfeifer & Langen [m] 3%

Zuckerfabrik Julich

e Auszubildende Elektroniker fiir
Betriebstechnik (m/w/d)

e Auszubildende Industriemechaniker
(m/w/d)

() Smurfit Kappa %ﬁ

e Betriebsschlosser/Mitarbeiter
mechanische Instandhaltung (m/w/d)

: [} 5[]
|, STADT JULICH
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o Bundesfreiwilligendienstlerin / Bundes-
freiwilligendienstler (w/m/d)

e Schulhausmeisterin/Schulhausmeister
in der Sekundarschule Julich (w/m/d)

e Kraft fur die Verrichtung hauswirt
schaftlicher Tatigkeiten in der
Sekundarschule Jilich (w/m/d)

e SchlieBdienst der Sekundarschule
Jilich (w/m/d)

o [ =[]

e Ausbildung als Anlagenmechaniker:in

fur Rohrsystemtechnik (m/w/d)
Industriekaufleute (m/w/d)
Rettungsschwimmer (m/w/d)
Vertriebsingenieur/in Energiedienst-
leistungen (m/w/d)

e Aktive Gestaltungsposition zu
vergeben als Leitung Zentrale Dienste
(m/w/d)

e Fachangestellter fur Baderbetriebe
(m/w/d)


http://www.jübs.de

Wir bilden aus!

- Industriemechaniker (m/w/d)
- Elektroniker fiir Betriebstechnik (m/w/d)

Pfeifer & Langen ist ein fuhrendes Zuckerunternehmen in Europa, das seinen mehr als 2.500 Mitarbeiterinnen
und Mitarbeitern vielfaltige Karrieremoglichkeiten bietet. Wir suchen zum Ausbildungsbeginn September
2025 Menschen, denen nachhaltiges Handeln wichtig ist. Und die unsere Mission teilen: natiirlichen Zucker
in hochster Qualitat zu fertigen. Diesen Spirit teilen auch die tiber 250 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in
unserem Werk in Jilich.

Das bringst Du mit:
— Einen Schulabschluss mit guten Ergebnissen
— Interesse und Spal® an Mathematik, Physik, Chemie

— Freude an technischen oder elektronischen und
mechanischen Prozessen und Anlagen

— Technisches Grundverstandnis und handwerkliches Geschick

— Neugierde, Zuverlassigkeit und Teamgeist Bewirb Dich unter:
- Gute Microsoft-Office-Kenntnisse www.pfeifer-langen.com
Wir bieten Dir:

— Eine abwechslungsreiche und praxisnahe Ausbildung
im vielseitigen Produktionsumfeld

- Innovative Maschinen und moderne Anlagen
— Personliche Ausbildungsbetreuung
— Eine attraktive tarifliche Ausbildungsvergitung

— Moderne IT-Ausstattung zu Lern- und Bildungszwecken
— Eine Ubernahme nach der Ausbildung

fir mind. 6 Monate (f\‘—ﬁ)
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Pfeifer & Langen
Zuckerfabrik Jilich

Pfeifer & Langen GmbH & Co. KG | Steffen Binger | ausbildung@pfeifer-langen.com | Telefon: +49 2461 624-214
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